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n diesem Buch wird die Bedeutung des eigenen Todes für die 
psychoanalytische Theorie Sigmund Freuds untersucht. Dabei 

stellt sich die Frage, inwiefern der eigene Tod als konstitutives Mo-
ment der psychischen Entwicklung verstanden werden kann. Aus-
gangspunkt ist Freuds These, dass das Unbewusste keine Vorstel-
lung des eigenen Todes beinhaltet und stattdessen von einem 
Glauben an die eigene Unsterblichkeit geprägt ist. Anhand zentra-
ler psychoanalytischer Konzepte wie Verdrängung, Urverdrängung, 
Todestrieb und Wiederholungszwang wird analysiert, wie der Tod 
trotz seiner fehlenden Repräsentierbarkeit strukturell wirksam ist.

Neben Freuds Schriften werden Weiterent-
wicklungen und Neuinterpretationen durch 
Autoren wie Lacan, Klein und Bion herange-
zogen. Dabei zeigt sich, dass der eigene Tod 
nicht lediglich als biologisches Lebensende, 
sondern als strukturbildende Leerstelle in-
nerhalb des psychischen Apparates verstan-
den werden kann. Darüber hinaus werden 
Traumphänomene und Darstellungen des 
eigenen Sterbens untersucht, um aufzuzei-
gen, wie das Unbewusste das eigentlich 
Nichtdarstellbare dennoch thematisiert. Der 
Tod erscheint dabei nicht als bloßer Gegen-
satz des Lebens, sondern als dessen Bedin-
gung und Grenze. Der eigene Tod erweist 
sich damit als ein zentrales Negativum, das 
Subjektwerdung, Begehren und psychische 
Entwicklung grundlegend konstituiert und 
mitstrukturiert.
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